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Heinrich Hoffmanns erstmals 1845 erschienener Kinderliteraturklassiker Der 
Struwwelpeter entzweit bis heute Rezensenten (Literar- und Kunstkritiker, 
Pädagogen) und Rezipienten (hier jedoch eher die Eltern als stellvertreten-
de Leser). Bereits kurz nach dem Erscheinen traten die grundsätzlichen Un-
terschiede in der Einschätzung klar hervor: einerseits die Kindgemäßheit 
(Hoffmann habe „den rechten Ton und die Anschauungsweise der Kleinen 
genau getroffen“ und die Unarten „mit ergötzlichem Humor dargestellt,“1 an-
dererseits der fehlende Vorbildcharakter („Ach, wenn man begriffe, wenn 
man es glauben möchte, welches Unheil durch solche und ähnliche Schrif-
ten erzeugt wird“2) oder „[E]s versteht sich von selbst, daß die kleinen Leser 
sich nach Kräften bemühen, die Eigenarten der interessanten Hauptperso-
nen alsbald nachzuahmen“3) und nicht zuletzt die als ‚fratzenhaft’ empfun-
denen (Schreckens-) Bilder („Sudeleien“4).5 
Der sowohl mit vielen Beiträgen zur Struwwelpeter-Forschung als auch mit 
der Herausgabe einer Reihe von Struwwelpetriaden (z.B. regionale Ausga-
ben in Mundart) bekanntgewordene Autor legt hier eine ca. 570 Einträge 
umfassende Bibliographie mit selbständig und unselbständig erschienenen 
Texten zu Heinrich Hoffmann und seinem Hauptwerk vor. Außer der 
deutschsprachigen Forschung sind auch Monographien und Aufsätze aus 
anderen europäischen Ländern (vor allem aus den Niederlanden, aus Eng-
land und Frankreich) und aus den USA versammelt. Die Dokumentation bie-
tet die beim Struwwelpeter wie bei sonst kaum einem anderen Werk der 
Kinder- und Jugendliteratur zusammenkommenden unterschiedlichsten For-
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schungsaspekte wie Buch- und Verlagsgeschichte, Literaturwissenschaft, 
Pädagogik und Didaktik, Psychoanalyse und Psychotherapie, Soziologie, 
Kunst und Illustration, Juristisches, Politisches und nicht zuletzt die nostal-
gisch-biographische Beschäftigung mit der eigenen Kindheit. Die Bibliogra-
phie ist alphabetisch nach Autoren bzw. anonymen Titeln sortiert (diese un-
ter Anonym), die Einzelnennungen sind knapp und entsprechen dem Stan-
dard für Literaturverzeichnisse von wissenschaftlicher Literatur. 
Als Spezialbibliographie könnte das Heftchen allerdings mehr bieten: z.B. 
die registermäßige Aufbereitung nach thematischen Aspekten oder eine zu-
sätzliche chronologische Auflistung. Letztere würde dann ein weiteres Desi-
derat offenlegen: Der Zeitraum vor 1900 ist nur mit 12 Titeln vertreten, fast 
vollständig ausgeblendet ist die Auseinandersetzung in den zeitgenössi-
schen Fachperiodika und in der allgemeinen Presse, die ähnlich wie bei 
Wilhelm Buschs zwanzig Jahre später erschienener Bildergeschichte Max 
und Moritz mit Vehemenz und Radikalität geführt wurde (siehe z.B. die obi-
ge Auswahl), denn leider sind „Artikel in Tageszeitungen [und] Buchbespre-
chungen“ nicht verzeichnet (Vorw., S. 3). Für Ergänzungen ist dann auch 
ein leeres Blatt mit der Überschrift Nachträge hinzugefügt und diese sind 
dem Autor, der mit seiner Bibliographie keine Vollständigkeit anstrebt, „sehr 
willkommen“ (Vorw., S. 3). 
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